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Eisige Wirklichkeit
Bald wirst Du mein sein

Von NatsUruha

Kapitel 16: 15

Ich hab stellenweiße echt wein müssen Q_Q
Warum auch immer >_<
Viel spaß mit dem Kap ~

--

Ich hab es gewusst, die ganze Zeit. Das etwas nicht stimmt. Ich habe es gespürt, mir
zog sich der Bauch zusammen, sodass ich richtige Bauchschmerzen hatte. Freitag war
es nur ein leichtes ziehen. Samstag dann wurde es schlimmer und am Sonntag konnte
ich kaum aufstehen vor Schmerzen. Nur mit Mühe konnte ich es vor Jun
verheimlichen. Er hätte sich sonst zu viele Sorgen gemacht. Ich sah zu meinem Brief
den ich auf den Tisch gelegt hatte, nahm diesen dann um ihn zu öffnen.
„Irgendwie graut es mir davor ihn zu lesen.“ Murmelte ich ehe ich begann zu lesen.

~

Kiyonobu

Du bist wie ein kleiner Bruder für mich. Es tut mir weh dich allein lassen zu müssen,
aber Jun wird sich gut um dich kümmern. Da bin ich mir sicher.

Es tut mir leid, dass ich dir so viele Bauchschmerzen und Sorgen bereitet habe.
Besonders in letzter Zeit. Aber ich konnte einfach nichts anderes tun außer zu
schweigen.

Sag es Ihm, sag Jun was du führ ihn fühlst. Mach nicht den gleichen Fehler wie ich. Du
hast die Möglichkeit es Ihm zu sagen, von Angesicht zu Angesicht. Ich werde es
Ryuichi nie sagen können.

Ich liebe Ryuichi... aber das weißt du ja schon. Ich liebe ihn so sehr das es mich
innerlich zerstört… Ich habe solche Angst dass dieser Irre dir, Ryu oder den anderen
beiden etwas tut. Deswegen werde ich gehen. In der Hoffnung das euch nichts
passieren wird. Passt auf euch auf. Lebt für Luna Sea. Bitte.
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Pass auf dich auf Kleiner.

Yuune

~

Wie stellte Yuune sich das vor? Luna Sea ohne ihn ist nicht dasselbe. Ich schluckte den
Kloß in meinem Hals herunter. Ich verfluche mich dafür, dass ich nicht auf meine
Bauchgefühl gehört hatte. Ich hätte dies verdammt noch mal tun sollen. Ich legte den
Brief auf den Tisch.
„Ich bin… kurz draußen Luft schnappen.“ Ich musste hier raus, sonst drehte ich noch
durch. Ich wartete keine Antwort ab und rauschte davon.

Am Hinterausgang angekommen, zündete ich mir eine Zigarette an und nahm einen
tiefen Zug. Wie soll das mit Luna Sea weiter gehen? Verdammt warum hat Yuune nicht
die Klappe aufgemacht? Zusammen hätten wir sicher einen Weg gefunden. Wütend
auf mich selbst und auf Yuune, da dieser einfach abgehauen ist, verpasste ich der
Mülltonne vor mir einen Tritt. Ich nahm daraufhin einen erneuten Zug, inhalierte den
Rauch.
„Kiyo..“ Ich sah auf, erblickte Jun.
„Ich hab den Brief gelesen.“ Ich hatte das Gefühl das mein Herz stehen blieb. Darin
stand die Wahrheit, meine Gefühle zu Jun.
„Was? Warum?.. du kannst doch nicht-…“ Jun unterbrach mich.
„Doch ich kann… ich wollte wissen warum du so durch den Wind warst. Ich hab deine
Gefühle zu deutlich in deinem Gesicht ablesen können Kiyo.“ Ich drückte meine Kippe
aus und seufzte.
„Dafür ist jetzt keine Zeit Jun… wir müssen zuerst Yuune finden.“ Murmelte ich.
„Kiyo… wir müssen uns sowieso erst überlegen wohin Yuune verschwunden sein
könnte.“ Ich sagte dazu nichts. Sah nur zu Boden.

Jetzt da Jun weiß was ich für ihn fühle... Was muss er jetzt von mir denken? Juns
Hände ruhten auf meinen Wangen. Er zog mein Gesicht nach oben, sodass ich ihn
ansehen musste. Ich wollte gerade fragen was das denn jetzt werden soll, als ich seine
Lippen auf meinen spürte. Ich schlang meine Arme um seinen Nacken und konnte
nicht anders als diesen Kuss zu erwidern. Meine Gefühle fuhren Achterbahn wurde
doch alles zu viel für mich heute. Erste Tränen kullerten meine Wangen hinab. Jun
bemerkte dies und löste den Kuss.
„Sshh… Wir werden Yuune finden Kiyo.“ Jun strich mir durchs Haar. Ich lehnte mich an
Juns Brust und legte meinen Kopf auf seine Schulter.

Wir standen eine Weile so da als Shinya angerannt kam. Was er uns sagte war ganz
und gar nicht gut.
„Ryuichi ist weg.“ Ich sah zu Shinya.
„Warum?“ fragte ich, aber irgendwas sagt mir, das ich die Antwort schon kannte.
„Er hat den Brief von Yuune gelesen.“ Shinya machte eine kurze Pause.
„Wusstet ihr das Yuune in Ryu verliebt ist.“ Ich biss mir auf die Lippe.
„Ich hab es geahnt...“ murmelte ich. Jun antwortete das gleiche. Shinya reichte mir
den Brief.
„Den hat Ryuichi liegen lassen.“ Meinte Shinya betrübt. Ich nahm den Brief.
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„Sollten wir Ryu suchen gehen?“ fragte ich nachdenklich. Shinya dachte einen Moment
nach.
„Vielleicht ist er nach Hause. Ich denke wir sollten ihm Zeit zum Nachdenken geben.“
Ich kaute nachdenklich auf meiner Lippe rum.
„Wenn wir bis morgen nichts von ihm hören suchen wir ihn.“ Meinte Shinya.
Hoffentlich bereuten wir diese Endscheidung nicht. Ich begann den Brief zu lesen.

~

Ryuichi

Wenn du diesen Brief liest, bin ich nicht mehr da.

Bin da bereits auf den Weg ins Ungewisse. Weit weg von Japan. Weit weg von Dir. Es
gibt leider keinen anderen Weg als zu gehen. Luna Sea zu verlassen. Dich zu verlassen.
Es schmerz zu gehen. Ich spüre mein Herz zerbrechen. Ich habe lange hin und her
überlegt. Was könnte ich tun damit Euch, dir nichts passiert?

Die Ereignisse der Vergangenen Monate zeigten mir zu deutlich, dass Ihr in Gefahr
seit wenn Ich weiterhin bleibe… besonders du. Es tut mir leid, ich sehe einfach keinen
anderen Ausweg. Besonders als du vor ein paar Tagen die schwarzen Rosen
bekommen hattest. Ich bekam es mit der nackten Angst zu tun. Auch wenn nichts
dabei stand, wusste ich dass diese Rosen eine Warnung sein sollten. Jetzt weißt du
warum ich zusammen brach.

Ich möchte dass Ihr den Traum weiter lebt. Lebt für Luna Sea bitte. Ich werde oft an
unsere Zeit zurück denken. Auch wenn es nicht immer einfach war, sind wir alle doch
grundverschieden, habe ich diese Zeit mit euch sehr genossen. Ich liebe Luna Sea, war
es doch eine besondere Zeit.

Etwas muss ich hier noch niederschreiben. Etwas was ich schon sehr lange mit mir
herum trage. Meine Gefühle für dich.

Als wir uns 2007 wieder trafen, flammte in mir etwas auf was ich zu verdrängen
versuchte. Aber mit jedem Tag, jeder Woche, jedem Monat wurden meine Gefühle
stärker. Ich hatte mir ein klein wenig Hoffnung gemacht, hatte gehofft das du meine
Gefühle vielleicht erwidern könntest. Ich weiß nicht woher ich diese Hoffnung nahm.
Sie war da bis zu dem Moment als du mir sagtest, dass du Ren heiraten wirst.

Es zerriss meine Seele und zerdrückte mein Herz. Ich litt sehr darunter, Aber Ich sah
auch wie glücklich du warst. Das hielt mich am Leben, wenn du glücklich warst ging es
mir gut, wenn es dir schlecht ging war es bei mir ebenfalls so. Du warst steht’s für
mich da, hieltest mich fest wenn es mir nicht gut ging. Unwissend das du es warst
wegen dem ich so litt. Aber ich will dir keine Schuld dafür geben.

Ich schaffe es kaum diese Worte zu schreiben. Weil es mir den Hals zu schnürt, mir die
Luft zum Atmen raubt... Ich werde diese Worte dir gegenüber nie über die Lippen
bringen, darum schreib ich sie hier.
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Ryuichi, ich liebe dich, ich liebe dich so sehr das es schmerzt. Ich wünsche mir nichts
mehr als dich in meinen Armen halten zu können, aber nun wird dies nicht mehr
möglich sein. Vielleicht werden wir uns Irgendwann wieder sehen, oder nicht. Das
kann ich nicht sagen.

Als ich vor ein paar Tagen das Bewusstsein verlor, hatte ich einen Traum. In diesen
Traum warst du über mich gebeugt, deine Lippen berührten meine für einen winzigen
Moment. Dann verschwand der Traum und ich versank wieder in angenehmer
Schwärze. Ich wünschte mir so sehr das dieser Traum wahr werden würde. Aber nun
wird dies nicht mehr möglich sein.

Lebe Wohl Ryuichi...

In liebe Yuune

~

Ich konnte ein kleines Schniefen nicht verhindern. Ich spürte wie Jun mir einen Arm
um die Schulter legte, mich leicht an sich drückte. Dies gab mir Kraft.
„Denkt ihr das Ryu Yuune ebenfalls liebt?“ durchbrach Shinya die Stille. Ich sah zu Jun.
Dieser zuckte die Schultern.
„Das können wir nur vermuten.“ Meinte ich. Ich frage mich ob Ren etwas davon weiß,
dass ihr Mann jemand anderen liebt.

**

So das war´s auch schon mit dem Kap.

Das Kap is wieder anders geworden als Geplant XD schrecklich. Nun ich weiß noch
nicht wie ich das mit den Brief von Luna mache. Ich denke ich werde den weiter nach
Hinten verschieben. Das folgende wird anfänglich aus Ryus sicht sein (vermutlich)
aber abwarten.

Hoffe es hat euch gefallen ^^
Bis zum nächsten ^^

Hidelein.
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